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Zitat

Stefan schrieb am 08.05.2006 13:53:
Immerhin haben die Verfechter dieser Theorie es geschafft, dass die Evolutionstheorie
in 4 Bundesstaaten der USA nicht mehr gelehrt wird. (Interessanter Artikel bspw. in der
P.M. - Ausgabe Mai 2006)

Also meine Meinung zusammengefasst:
Neue Erkenntnisse Ja - aber erst nachdem sie ausführlich verifiziert wurden und von
Dritten entsprechende Methoden und Modelle bereitgestellt wurden.

Stefan

Hallo Stefan!

Was daran aber besonders ins Auge fällt, ist, dass der Kreationismus ja offenbar religiös
motiviert bzw. begründet ist. Es kann in diesem Fall also von einer Trennung von Staat und
Religion nicht die Rede sein. Das eine ist Wissenschaft (Evolutionstheorie), das andere basiert
auf GLAUBE - der sich empirischen Methoden meines Erachtens weitgehend entzieht.

Gruß
Bolzbold
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